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Berichtsvorlage 
 
 
zur Behandlung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 
  
Vorberatung im: Ortsbeirat Lustnau  
:  
  
Betreff: Nutzungskonzept Kirchplatzschule Lustnau 
  
Bezug: Vorlage 145/2010, 94/2009 
Anlagen: 5 Anlage 1: Rahmenbedingungen für eine städtische Förderung 

Anlage 2: Bewerbung des Trägers KoKon gGmbH 
Anlage 3: Bewerbung des Trägers Kinderhaus LUMI e.V. 
Anlage 4: Bewerbung des Trägers Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik im Kin- 
              dergartenalter e.V. 
Anlage 5: Schreiben des Trägers KoKon gGmbH vom 04.08.2010 

 
Ziel:  
 
Votum des Ausschusses für Soziales, Bildung, Jugend und Sport zum weiteren Vorgehen bei der Ein-
richtung von Kinderbetreuuungsplätzen in der Kirchplatzschule Lustnau 
 
Bericht:  
 
1. Anlass  

 
In seiner Sitzung am 14.06.2010 hat der Gemeinderat die Schaffung von zwei Gruppen mit  
je zehn neuen Kleinkindplätzen im Gebäude Kirchplatzschule beschlossen. Ebenfalls be-
schlossen wurde, dass die Trägerschaft für diese Einrichtung unter allen freigemeinnützigen 
Trägern in Tübingen ausgeschrieben wird.     
 
 

2. Sachstand 
 

2.1 Bewerbungen um die Trägerschaft    
Die Trägerschaft wurde am 16.06.2010 unter allen freigemeinnützigen Trägern ausgeschrie-
ben. Mit der Ausschreibung wurden die Rahmenbedingungen für eine städtische Förderung 
festgelegt (Anlage 1). Sie setzen sich im Wesentlichen aus drei Faktoren zusammen:  
 
-  Beschränkung auf die Nutzung des Erdgeschosses durch die Kindertageseinrichtung 
- Definition der Öffnungszeit von 30 Stunden   
-  Förderung nach den im Rahmen des Zuschussprojektes erarbeiteten Faktoren 
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Eine Nutzung von zwei Geschossen (Erdgeschoss und 1. Obergeschoss) für eine Kinderta-
gesbetreuung wurde von der Verwaltung bereits im Jahr 2009 geprüft (Vorlage 94/2009) Die 
Prüfung ergab, dass die Anforderungen an Barrierefreiheit (Aufzug), Brandschutz (zweiter 
Fluchtweg), Denkmalschutz und energetische Sanierung so hoch sind, dass dieses Gebäude 
nur mit sehr hohen Kosten in eine Nutzung als Kindertageseinrichtung umgewandelt werden 
kann. Durch die Beschränkung auf das Erdgeschoss sollten die Anforderungen an die Barrie-
refreiheit reduziert werden. Allerdings ist dann die Nutzung nur interimsweise möglich, die 
Verwaltung hält eine Dauer von 10 Jahren für vertretbar. 
 
Die Festlegung der Öffnungszeit auf 30 Stunden pro Woche erfolgte, weil die Räumlichkeiten 
im Erdgeschoss für eine ganztägige Betriebsführung nicht ausreichen. Es fehlt der Platz für 
eine abgeschlossene Küche und für Ruheräume. 
  
Bis zum Ende des Bewerbungsschlusses am 09.07.2010 haben sich drei freigemeinnützige 
Träger von Kindertageseinrichtungen beworben:    
-  KoKon gGmbH   
-  Kinderhaus LUMI e.V.   
-  Verein zur Förderung der Waldorferziehung im Kindergartenalter e.V. 
 

2.2 Kurzbeschreibung der Bewerbungen 
 

2.2.1 KoKon gGmbH  
Der Träger bewirbt sich mit einem Konzept für eine zweigruppige Kinderkrippe mit je zehn 
Plätzen für Kinder im Alter von 0,3 bis 3 Jahren und einer Wochenöffnungszeit von 30 Stun-
den. Die Einrichtung soll maximal drei Wochen pro Jahr geschlossen sein (Anlage 2). Der 
Träger weist in seiner Bewerbung darauf hin, dass bei einem erhöhten Bedarf an Ganzta-
gesplätzen die Umwandlung einer der beiden Gruppen in eine Ganztagsgruppe vorgenom-
men werden soll. Insgesamt ist der Träger an einem erweiterten Nutzungskonzept interes-
siert.   
 

2.2.2 Kinderhaus LUMI e.V.: 
Der Träger bewirbt sich im ersten Schritt mit einem Konzept für eine zweigruppige Einrich-
tung. Es sollen angeboten werden:  
• Eine Kleinkindgruppe mit 10 Plätzen für Kinder im Alter von 1 – 3 Jahren und einer Wo-

chenöffnungszeit von 30 Stunden sowie eine Ganztagesgruppe mit 17 Plätzen für 2- bis 
6-jährige Kinder (davon drei Plätze für unter dreijährige Kinder).  

• Im Anschluss an die Kleinkindgruppe soll eine Betreuung in Tagespflege angeboten wer-
den, um bei Bedarf eine ganztägige Betreuung zu gewährleisten. Die Einrichtung soll 20 
Tage im Jahr geschlossen sein.   

In seiner Bewerbung äußert der Träger die Absicht, das gesamte Gebäude mit Hilfe von In-
vestoren zu erwerben und im ersten Obergeschoss die bisher in der Alberstraße unterge-
brachte Tages-Spielgruppe einzurichten (Anlage 3).  
 

2.2.3 Verein zur Förderung der Waldorferziehung im Kindergartenalter e.V.: 
Der Träger hat sich bereits im April 2010, noch vor der allgemeinen Ausschreibung, mit ei-
nem Konzept, das sowohl eine zweigruppige Einrichtung als auch eine dreigruppige Betriebs-
führung unter Einbeziehung des ersten Obergeschosses für möglich erachtet, für die Kirch-
platzschule beworben.  
 
Im Fall einer zweigruppigen Betriebsführung beabsichtigt der Träger, nur eine Kleinkind-
gruppe mit 10 Plätzen für Kinder von 0,5 bis 3 Jahren anzubieten. In der zweiten Gruppe 
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sollen 20 Plätze für 3- bis 6-jährige Kinder angeboten werden, davon acht Plätze mit einer 
Wochenöffnungszeit von 30 Stunden und 12 Plätze mit einer Wochenöffnungszeit von 45 
Stunden. Die Einrichtung soll 30 Tage im Jahr geschlossen werden.  
 
Wenn eine mehr als zweigruppige Betriebsführung möglich ist, hat auch dieser Träger Inte-
resse daran, das erste Obergeschoss einzubeziehen und dort eine Kindergartengruppe mit 
25 Plätzen und einer Wochenöffnungszeit von 30 Stunden einzurichten. Die verbleibende 
Fläche soll zu größeren Teilen als Mehrzweckraum genutzt werden, der sowohl von der Ein-
richtung als auch von anderen Initiativen genutzt werden soll.   
 
Der Träger ist bei der Nutzung des Gebäudes an einem Mietverhältnis interessiert. Der Miet-
vertrag soll in Anlehnung an Gewerberaummietverträge mit Grundmiete und einem Investiti-
onsanteil abgeschlossen werden. Die bisher bestehende eingruppige Einrichtung in der 
Wächterstraße soll nach Umzug in die Kirchplatzschule aufgelöst werden (Anlage 4). 
 

2.3 Bewertung der Bewerbungen 
Die KoKon gGmbH entspricht mit ihrer Bewerbung nahezu identisch der Ausschreibung. Le-
diglich in der Anzahl der Schließtage weicht der Antrag ab.  
 
Die beiden anderen Bewerber legen jeweils Konzepte vor, die auch Plätze für über dreijähri-
ge Kinder vorsehen, so dass dadurch der Bedarf an Kleinkindplätzen in Lustnau nur zu einem 
geringeren Teil abgedeckt werden kann.  
 

2.4 Anhörung der Träger 
Zur Information des im Rahmen der Bedarfsplanung zu beteiligenden Trägertreffens am 
28.07.2010 wurde der Ortsbeirat Lustnau dazu geladen, um sich ein Bild der Bewerberland-
schaft machen zu können. Bei dieser Veranstaltung hatten die Träger die Möglichkeit, sich 
und ihr Konzept vorzustellen.  
 
Klarer als nach der Schriftform zu erwarten, haben alle Träger erklärt, dass sie sich eine Be-
werbung unter Einhaltung aller vorgegeben Rahmenbedingungen nicht vorstellen können. 
Alle Träger äußerten ihr Interesse, mehr als zwei Gruppen im Gebäude unterzubringen. 
 

2.5 Die Vorstellungen der Träger im Einzelnen: 
 

2.5.1 KoKon gGmbH: 
Die Trägervertreterin machte in der Anhörung deutlich, dass sie kein Interesse an einer Ein-
richtung mit nur zwei Gruppe hat, zumal die Zeit der Betriebsführung begrenzt ist. Sollten 
mehr als zwei Gruppen eingerichtet werden können, zieht der Träger auch einen Kauf des 
Gebäudes in Erwägung. Die Vertretung des Trägers kündigte an, eventuell zu Gunsten von 
Trägern, die bereits in Lustnau ansässig sind, die Bewerbung zurück zu ziehen. Diese Hal-
tung wurde durch ein Schreiben vom 04.08.2010 bekräftigt (Anlage 5).  
 

2.5.2 Kinderhaus LUMI e.V.: 
Auch die Vertreterinnen und Vertreter von LUMI rückten definitiv von der zweigruppigen Be-
triebsführung ab. Sie äußerten aber Interesse an einem Kauf des Hauses zur Nutzung für ei-
ne dreigruppige Einrichtung mit einem Mehrzweckraum, der auch von Initiativen aus 
Lustnau genutzt werden könnte. Bereits im Vorfeld hatte der Träger Gespräche mit der Ver-
waltung gesucht, und in Aussicht gestellt, dass möglicher Weise private Gelder in eine Kauf-
option eingebracht werden könnten.    
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2.5.3 Verein zur Förderung der Waldorferziehung im Kindergartenalter e.V.: 
Der Verein ist bereit, zwei Gruppen im Erdgeschoss der Kirchplatzschule anzubieten, auch 
wenn er eine größere Einrichtung bevorzugen würde. Er hat weiterhin die Absicht, seine Ein-
richtung in der Wächterstraße zu schließen, wenn er den Zuschlag für die Kirchplatzschule 
bekäme.   
 

2.6 Bewertung nach der Anhörung 
 
Unter der Prämisse, dass in der Kirchplatzschule, wie der Beschluss vorsieht, lediglich eine 
zweigruppige Einrichtung im Erdgeschoss angeboten werden soll und diese von einem frei-
gemeinnützigen Träger, steht nur noch der Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik zur 
Verfügung. Deshalb wird dieses Angebot genauer diskutiert. 
 
- Auswirkungen auf die Bedarfsplanung   

Sofern das Angebot des Vereins der Förderung der Waldorfpädagogik den Zuschlag be-
käme, stünden in Lustnau nur 10 der 20 in der Kirchplatzschule projektierten Plätze für 
Kinder unter drei Jahren zur Verfügung. Die Plätze, die der Verein bisher in seiner 
eingruppigen Einrichtung in der Wächterstraße angeboten hat, würden entfallen. Das 
Angebot in der Wächterstraße umfasst 15 Plätze, davon drei Teilzeitkrippenplätze, 10 
Ganztagsplätze für 3- bis 6-jährige Kinder und zwei Kindergartenplätze mit verlängerten 
Öffnungszeiten.  
 
Tatsächlich neu geschaffen würden für Lustnau sieben zusätzliche Kleinkindplätze und 
acht Plätze für 3- bis 6-jährige Kinder. . 
 

- Gartennutzung 
Der Träger hat bei der Anhörung mitgeteilt, dass die Abgrenzung eines Gartenteils Vor-
aussetzung für seine Bewerbung ist. Der bestehende Garten wird vom Kinderhaus Kirch-
platzschule mit genutzt. Der Garten ist neu hergerichtet, eine Abtrennung ist für die 
Verwaltung nicht vorstellbar. Es ist aber möglich, der Einrichtung den zum Grundstück 
gehörigen östlichen Teil der Freifläche als Garten zur Verfügung zu stellen. In diesem 
Fall entstehen zusätzliche Investitionskosten, die die Stadt vertragsgemäß zu 50% über-
nehmen müsste. 
 

- Finanzielle Auswirkungen 
Zu den finanziellen Auswirkungen siehe Nr. 5.2. 

 
 

3. Vorschlag der Verwaltung   
 
Die Verwaltung schlägt zum weiteren Verfahren vor, zunächst die Träger in der Sitzung des 
Ausschusses für Soziales, Bildung, Jugend und Sport anzuhören um die jeweiligen Vorstel-
lungen der Träger zu konkretisieren. Eine Entscheidung über das weitere Verfahren und die 
Trägerschaft der Einrichtung soll im Anschluss zwischen Verwaltung und Gemeinderat ver-
einbart werden. Letztlich hängt die Entscheidung maßgeblich von der Konzeption und deren 
Finanzierbarkeit durch den Träger und die Stadt ab.  
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4. Lösungsvarianten 
 

4.1 Die bisherige Planung wird beibehalten 
Da kein freigemeinnütziger Träger zur Realisierung einer zweigruppigen Kleinkindeinrichtung 
zur Verfügung steht, könnte die Einrichtung in städtischer Trägerschaft geführt werden. 
 

4.2 Die Trägerschaft für die zweigruppige Einrichtung wird dem Verein zur Förderung der Wal-
dorfpädagogik übertragen. 
Die Bewertung dieser Lösung ist in Punkt 2.6 sowie unter Punkt 5.2 ausführlich dargestellt. 

 
 
5. Finanzielle Auswirkungen  
 
5.1 Kirchplatzschule in städtischer Trägerschaft  

Gemäß der Vorlage 145/2010 rechnet die Verwaltung für die Schaffung einer zweigruppigen 
Kleinkindbetreuungseinrichtung in der Kirchplatzschule für das Jahr 2010 mit Investitionskos-
ten von 190.000 Euro. Saldiert mit den im Jahr 2011 zu erwartenden Zuweisungen aus dem 
Investitionsprogramm des Bundes zur Förderung von Kleinkindplätzen in Höhe von 133.000 
Euro (max. 70 % der anrechnungsfähigen Kosten) ergibt sich für den Vermögenshaushalt 
eine Belastung von 57.000 Euro. 
 
Für den laufenden Betrieb der Kirchplatzschule als städtische zweigruppige Kleinkindbetreu-
ungseinrichtung rechnet die Verwaltung nach heutigem Stand mit laufenden Betriebskosten 
von jährlich rd. 243.000 Euro. Dieser Betrag hat sich gegenüber der Vorlage 145/2010 um 
6.000 Euro erhöht, da sich in den Verhandlungen mit den freigemeinnützigen Trägern die 
ausgehandelten Grundlagen der Betriebsführung geändert haben. Diese Grundlagen sind ab 
sofort auch bindend für die Kostenrechnung der Stadt. Saldiert mit den laufenden Einnah-
men aus dem kommunalen Finanzausgleich und den Betreuungsgebühren von insgesamt rd. 
67.800 Euro ergibt sich damit für den Verwaltungshaushalt eine jährliche Haushaltsbelastung 
von rd. 175.200 Euro. 
 
Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle Jahr: 2010 (ab) 2011 
a) Vermögenshaushalt: 
- Umbaukosten: 
- Ausstattungskosten 
 
- Einnahmen: einmalige Zuwei-
sung: 

2.4642.9450.000-1115 
2.4642.9350.000-1115 
außerplanmäßig bereitgestellt 

120.000 € 
70.000 € 

190.000 € 
-133.000 €

Saldo Haushaltsbelastung: 57.000 €
b) Verwaltungshaushalt: 
- Personalbezogene Aufgaben: 
- Sachkosten: 
- Einnahmen FAG/Elterngebühren 

  186.000 €
57.000 €

-67.800 €
Saldo Haushaltsbelastung:  175.200 €
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5.2 Kirchplatzschule in Trägerschaft des Vereins zur Förderung der Waldorferziehung im Kinder-

gartenalter e.V.: 
Sofern die Trägerschaft für die zweigruppige Einrichtung dem Verein zur Förderung der Wal-
dorferziehung übertragen wird, können aus dem Investitionsprogramm des Bundes statt 
133.000 Euro nur 49.000 Euro einmalig abgerufen werden (für 7 neu geschaffene Plätze je 
7.000 Euro). Der Vermögenshaushalt würde im Saldo mit 141.000 Euro belastet. 
 
Für den laufenden Betrieb erhielte der Träger nach den neu verhandelten Zuschusskriterien 
einen jährlichen Zuschuss von ca. 248.000 Euro. Da die Einrichtung in der Wächterstraße 
aufgegeben würde, entfällt der bisherige Zuschuss von 149.400 Euro. Die Mehrkosten bei 
den Zuschüssen belaufen sich somit auf 98.600 Euro. Darüber hinaus erhält die Stadt Mehr-
einnahmen durch FAG-Mittel von ca. 40.000 Euro, so dass für den Verwaltungshaushalt ins-
gesamt eine Mehrbelastung von jährlich rund 58.600 Euro entstehen würde. 

  
Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle Jahr: 2010 (ab) 2011 
a) Vermögenshaushalt: 
- Umbaukosten: 
- Ausstattungskosten 
 
- Einnahmen: einmalige Zuwei-
sung: 

2.4642.9450.000-1115 
2.4642.9350.000-1115 
außerplanmäßig bereitgestellt 

120.000 € 
70.000 € 

190.000 € 
-49.000 €

Saldo Haushaltsbelastung: 141.000 €
b) Verwaltungshaushalt: 
- Zuschuss an Verein Waldorferz.: 
- Wegfall Zuschuss Wächterstraße 
  Mehreinnahmen FAG gegenüber 
  Status quo Wächterstraße 

  248.000 €
- 149.400 €

-40.000 €

Saldo Haushaltsbelastung:  58.600 €
 

 
 
6. Anlagen     

 
Anlage 1: Rahmenbedingungen für eine städtische Förderung 
Anlage 2: Bewerbung des Trägers KoKon gGmbH   
Anlage 3: Bewerbung des Trägers Kinderhaus LUMI e.V. 
Anlage 4: Bewerbung des Trägers Verein zur Förderung der Waldorferziehung 
               im Kindergartenalter e.V. 
Anlage 5: Schreiben des Trägers Kokon gGmbH vom 04.08.2010 
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Anlage 1 zu Vorlage 295/2010 
 

 

Fachabteilung Kindertagesbetreuung   16.06.2010
Frau Mühlhäuser Tel.204-1454    
      
      
      
Rahmenbedingungen für die Führung des neuen Kinderhauses Kirchplatzschule/ 
Schaffung von 20 Kleinkindplätzen voraussichtlich ab 1/2011  
      
      

Gruppen: 
2 Gruppen mit je 10 Plät-
zen    

Alter der Kinder:  1-3 Jahre     
Öffnungszeit: 30 Stunden wöchentlich    
Stellen-Soll: 3,81 Fachkräfte    
Hilfskräfte: 2     
      
      
Finanzierung:      
1. Betriebskosten:      
Folgende Förderung ist beabsichtigt:    
      
Träger ohne eigene Finanzkraft (94,3% des Abmangels):  maximal 205.400 Euro jährlich
Träger mit eigener Finanzkraft (86% des Abmangels): maximal 187.400 Euro jährlich
      
      
      
2. Investitionskosten:     
      
Die Übernahme von 50% der Nettokosten für die Ausstattung wird erwartet: 28.500 Euro 
           
      
Davon abweichende Anträge sind gesondert zu begründen.   
 

 

 

 

 






























































